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Holland verbietet Schächtung 
 

Trotz heftiger Proteste von Juden und Muslimen werden in den Niederlan-
den Schächtungen verboten. Mit deutlicher Mehrheit stimmte das Parla-
ment in Den Haag am Dienstag für eine entsprechende Verordnung, die 
das Schlachten von Tieren ohne Betäubung untersagt. 
Das Schächten ist Gläubigen sowohl im Islam als auch im Judentum vorge-
schrieben. Beim Schächten werden Tiere wie Hühner, Schafe oder Rinder 
mit einem besonders scharfen Messer mit einem einzigen Halsschnitt getö-
tet, der die großen Blutgefäße sowie Luft- und Speiseröhre durchtrennt. 
Man lässt sie dann ausbluten, da der Verzehr von Blut im Judentum und im 
Islam untersagt ist. 
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